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Das PondGesetz unkonstituAllerlei.
Lager - Bier(V W
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Anzeigen

in dieser Spalte unter dem Titel .Verlangt,
.Gesucht, gefunden, .Verloren,
soweit dieselbe nicht Geschastsanzeigen sind

nud den Raum von drei Zeilen nicht überstei

gen, werden unentgeltlich aufgenommen.
Anzeigen in dieser Spalte in fortlausendem

Satz kosten 1 Ct. per Wort.
Anzeigen, weiche bis Mittags 11 Nlzr

abgegeben werden, finden noch am selbigen

Tage Aufnahme.

Westendo der New Yorlc Strasse.

10 Jahre alter

t v

Wir haben eine große Sendung zehn Jahre alten ttentnlky Whisky erhalten, der

in Qualität unübertrefflich ist, worauf wir unsere Kunden aufmerksam machen.

HOHL & IOEPPER, 35 Ost Marylaiid Str.

wniEdäiEiL & ircunEninL,
vonWchöM-KW- M,

Verbesserte Schiebethüren (lidiiig door.) an unsern Kästen.

No. 18 Süd Meridian Straße, No. 188.
, INDIANAPOLIS.
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Dppoldtswalde, (Äachzen)12.
Mai. ' Die rothe Wcißeritz wird durch
die, im Bau begriffene schmalspurigeSe
kundärbahn Hainsberg Dippoldiswal
de.Schmiedederg'Kipsdorf auf 14 Brü
cken überschritten werden. Unter diesen
Bauwerken befinden sich 4 gewölbte
Steinbrücken, 9 mit eisernem . Unterbau
und eine eiserne Bogenbrücke mit Wen
düng. Einige dieser Brücken führen in
ziemlicher Höhe über das Waffer, z. B.
die Sandsteinbrücke bei Onkel Tom's
Hütte etwa .10 Meter hoch über dem
Wasserspiegel. Bei der bekannten .Ra
benauer Mühle erhält die Bahn eine
kleine Station für Touristen. Diese
Bahlf.biS auf den GebirgSkamm über
Altenberg nach Böhmen hinein weiter zu
führen und einem größerenBahnnetz an
zuschließen, hat sich als nthunlich er
wiesen, und muß es daher vorläufig bei
der Knipsdorfer-Sackbah- n bleiben. Die
Müglitzthalbahn, die bald in Angriff
genommen werden soll, wird den Än
schluß nach Böhmen vielleiht besser der.
Mitteln können.

Aus Mecklenburg, 14. Mal.
Der Besitzer eines Rittergutes im Amte
GreveSmühlen hatte einem seiner Tage
löhner den Vorwurf gemacht, daß er das
Schwein einer gleichfalls dem Gute an
gehörigen Frau .behext- - habe. Auf
erhobene Klage des Tagelöhners wurde
der Gutsbesitzer in zwei Instanzen we

gen Beleidigung zu 20 M. Geldstrafe
verurtheilt.

Nürnberg, 13. Mai. Man arbei.
tet fieberhaft, um die Ausstellung bis
zum Montag fertig zu stellen. Der

ist überaus günstig. Die
prachtvoll mit Stukkaturen 'und Orna
mentik gezierten Gebäude in mannig
sachsten Formen, hellweiß und lichtblau
gehalten, wirken vortresflich,, unterstützt
durch den wunderschönen uralten Park,
dessen Alleen brillant verwendet wurden.
Neben dem Empfangsgebäude, steht der
Kunstpavillon, dann ein ! Pavillon für
sachgewerbliches ' Bildung? und Ver
kehröwesen, sodann folgen die. Wagen
Halle, die Maschinenhalle, vortreffliche
Restaurants, Kaffee und Weinhäuser
mit 'echt Nürnberger Ausstattung, sowie
viele Bierhallen der größten Brauereien
und Musikpavillons. DaS Ganze ist
eingetheilt in 17 Gruppen. - Der Kunst
Pavillon wirkt überaus vornehm.
Schraudolss Dekoration ist durch ihre
geschmackvoll einfache Nobleffe sehr bc
merkenswerlh. Die besten-Meister- , z. B.
auch Lenbach, sind persönlich anwesend ;
Desregger, Kaulbach, Lindenschmitt,
Dietz, Pilgheim, Gysis. Flügen sind
zahlreich und glanzvoll vertreten.

Springe, (Hannover) .13. Mai.
Obersörster Raven wurde heute hier zur
letzten Ruhe begleitet.

Friedebur g, (5)annover) 13.Mai.
Der allgemein beliebte Oberförster
Frömbling feierte hier sein 50jähriges
Dienstjubiläum.

Dieph'olz, (Hannover) 14. Mai.
Der hiesige Bürger Fiie.drich Wienstroh
feierte in volle, Mtiakeü das 50jährige
Arbeiterjubiläu

Frankfurt. M.,15. Mai. Ein
hiesiger Metzgermeister lernte vor eini
gen Monaten eine Jungfrau kennen,
entbrannte in Liebe zn ihr und heira
thete sie. Nach der Hochzeit brachte ihm
die junge Frau eine Mitgift in die Ehe,
die er allerdings nicht erwartet hatte,
einen sechsjährigen Buben. De?. über
raschte Meister verzieh indeß großmüthig
seinerGattin diese Täuschung, sollte aber
schlecht dafür gelohnt werden. Vor
einigen Tagen ging das Weib mit einem
seiner Gesellen und unter Mitnahme ei
ner beträchtlichen Geldsumme durch.
Das Kind hat sie ihm als Andenken zu
rückgelaffen.

3 Paris find in dem
letzten Jahre nicht weniger als 103 Per
sonen dadurch zu Tode gekommen, daß
sie überfahren wurden. Außerdem vur
den daselbst 1,804 Personen überfahren
und mehr oder minder erheblich verletzt.

DerVerein der.Army of
the Tenneffe" hat ein Comite ernannt,
welches in de? nächstjährigen Jahresver
sammlung über den ziemlich seltsamen
Vorschlag: die Versammlung in 188 in
dem ZZellowstone Park in Wyoming ab
zuhalten, berichten soll. Die Veteranen
haben während des Krieges so. manchen
langen Marsch zurückgelegt, aber jeden
falls aus wichtigeren Gründen, als zur
Abhaltung einer Jahresversammlung;
letztere würde bei der Entfernung des
Parks und wegen der Opfer an Zeit und
Geld jedenfalls sehr dürftig ausfa?en.
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F r N e c o r d e r :

Henry W. Langenberg,
unterworfen der Entscheidung der demokratischen
S:ominatl0nSTonvention.

Für. Sheriff:
Chas. P. Conard,

unterworfen der Entscheidung der demokratischen
Veminatiöttt,aonventiyn.' - . '

. . Für Sheriff.
Dan. A. Lemvn,

untenvoen der Enifch'tdung der d'mokratischkn
Romin.tionZ-Eonventio- n.

Für Auditor:
Elldoruö M. Joknso",

unterwotf.n der Entscheidung der demokratischen
Ro inationZ-Conventi- o.

Für Auditor:
Carl H a b i ch,

unterwoifen der Entscheidung der demk tischen
Nominationg. Convention. t(t

Für County -- Auditor:
Benjamin F. Joneö,

unterworfen der Entscheidung der demokratischen
Nominal

Für County -- Au ditor:
E. H. O'Brien

unterworfen der Entscheidung der demokratischen
NominationZ, Convention.

FürAuditor:
Jameö Rcnihan,

unterworfen der Entscheidung der demokratischen
Nomina ionö'Eonvention.

' Für Clerk:
George Adam Hardesty,
unterworfen der Entscheidung der demokratischen
SiominationiConvention.

Für County'Clerk.
Hilary Clay,

ein Elcrk von Erfahrung und feit 30 Jahren ein Ein
wohner von Indianapolis, ist ein Kandidat für klerk
von Uarion Eoun y, unterworfen der Entscheidung
der demokratischen SiominationS-Convention- .

Für County'Clerk :

Robert L. McOnat,
unterworfen der Entscheidung der demokratisch:
NominationSConvntl0n .

Für Repräsentant:
S. L. Marrow,

unterworfen der Entscheidung der demokratischen
NominationZ-Conventio- n.

Für County-Commissä- r 2. Distrikt.

William Hunter
unterworfen der Entscheidung der demokratischen
Nominations'Conrenticn. Gehlere Demokraten.

tionell.
C o l u m b u S. O.. 30. Mai. Der

Sitzungssaal des SupremeGerichtS war
heute Morgen mit prominenten Advoka
ten auS den verschiedenen Theilen deS

Staate? und Vertretern des Spiritussen
Geschäfts angefüllt, welche sich eingefun
den hatten, um die Entscheidung des Ge
richts in Betreff der Gültigkeit des Pond
Liquor Steuer-Gesetz- es zu hören. Die
selbe lautet, daß daS Gesetz u n k o n st i

t u t i o n e l l sei, weil es die Natur
eine? LizensgesetzeS habe.

Unter der Constitution von Ohio ist

nämlich die Lizensirung von Wirthschaft
ten nicht gestattet. ,

Clevel and,30.Mai. Die Zach

richt, daß das Pond'Gesetz für Versas
sungswidrig erklärt worden ist, hat hier

große Ausregung hervorgerufen. Die
Lam und Ordre Association ist sehr ent

täuscht. Am nächsten Mittwoch findet
die republikanischen StaatScönvention
statt. Dieselbe wird wahrscheinlich U
schließen, die Legislatur zu veranlassen.
Schritte zu einer Aenderung der Consti
tution zu thun.

C i n c i n n a t i, 30. Die Brauer und
Wirthe freuen sich über die Entscheidung
betreffs des Pond'GesetzeS. Die Wirthe
traktiren höchst freigebig ihre Kunden.
DaS Verlangen nach einem vernünftigen
Lizensgesetz ist allgemein.

Zoe Watkins.
S t. L o u i S, 30. Mai. Ein Vkann

welcher Treibholz ausfischte, sah die Leiche
eineS Mädchen? auf dem Flusse schwim

men. Man vermuthet, daß es die der
verschwundenen Zoe WatkinS ist.. Die
Verwandten wurden benachrichtet.

Lebensgefährlich verletzt.
Quincy. JU. 30. Mai. De Hoff

man, Redakteur der .Germania' wurde
letzte Nacht, wegen eines in seinem Blatte
enthaltenen Artikels von GuS u. Eocper
Hcllbake und Dr. Spcar angegriffen und

durch.Revylverschüffe so.verletzt, daß sein
Auskommenzweifelhuft ist. Die ganze
Stadt 'st entrüstet über die feie That,
da der Artikel durchaus nichts Bclcidi
gendes enthielt.

Schisssnachrichren.

New York. 30. Mai. Abgcg. :

WaSka" von Liverpool. Angek. : .Schie
dam- - vn Amsterdam; .Wyoming".von
Liverpool ; Gellcrt- - von Hamburg.

Liverpool. 30. Mai. Angek. :

.Illinois" von Philadelphia; .Iowa"
von Boston; .Polyncstan" von Mon
treal. '''

Glaögo w. 30. Mai. Angek.:
State of Florida von New Pork.

Per Kabel.
E i f e n b a h n U n g l ü ck.

B e r l i n, 30. Mai. In der Nähe von

Heidelberg auf der Eisenbahn nach Mann
heim stießen zweiZüge zusammen. Mehrere
Wagen wurden zertrümmert, elf Personen
getödtet und' zwanzig schwer verwundet.

E g y p t e n.

London, 30. Mai. Eine Depesche
von Berlin sagt : Ueber die Absenkung
zweier amerikanischer Kriegsschiffe nach

Alexandria ist man sehr erstaunt. In
Deutschland hält man die Einmischung
Amerikas für unnöthig.

Eine Depesche von Cairo meldet: Die
britische Regierung hat vier Kriegsschiffe
und ein Kanonenboot von Ruda Bai
nach Alcxandria beordert.
, Arabi Bey hat den Khedive benachrich

tigt. daß er abgesetzt sei und daß Prinz
Halim sein Nachfolger sein werde.

Eine Depesche von Nlexandria meldet'
daß die Banken ihr Geld und ihre Werth
suchen sortschicken.

London. 30. Mai. Eine Depesche
von Cairo sagt: Die Mililärpartei ist
sehr entrüstet übn die Bedingungen des
Khed've in der Wiederanstellung des
Arabi Bay' Es O!?d berichtet, daß ein

egyptischeö Kriegsschiff um die britischen.
französischen und italienischen Schiffe
TorpedoeS gelegt habe.

A lezandri. 30. Mai. Die Eng
länder haben den britischen Consul um
besseren Schutz ersucht.

Cairo, 30. Mai. Der 'britische
General-Cons- ul theilt dem Khedive die
Abreise der türkischen Comissäre mit.
Arabi Bay, welcher hörte, daß er nach

Constantinopel beordert werden sollte,
erklärte, daß er deck Befehle nicht räch.
kommen werde.

Zee Trcmn !

in dortresflicher Qualität au dem beste, lüpen
Rahm hergestellt. Ferner selbstfabrizirte, au,
gezelchneie Butter bei

W. II. HYLI-AIlö- .
1( 2, Ecke Delaware und Ohio Str.

Arn 27. Juni findet in Iowa die

Volksabstimmung über daZProhibitionS
Amendement statt.

Der Czar verspricht dem russischen

Volke schon wieder einmal Reformen.
Die Botschast hör' ich wohl, allem mir

fehlt der Glaube.

Die Times--
sagt : Am Freitag,

den 30. Juni wird wieder DekorationS
tag sein. Guiteau wird mit dem Henker
strick dekorirt werden. Wir haben selten
etwas Taktloseres gelesen.

Der Cincin. VolkSfreund schreibt:
Das SonntagSgesed wird auch in In- -

dianapolis durchgesührt. dem Anschein

nach noch strenger a!S hier. Der dortige
Mayor, welcher zu gleicher Zeit als Poli
zeirichter fungirt, will die Wirthe, welche

das Gesetz verletzen, nicht allein mit Geld

strafen, sondern sie auch dreißig Tage
lang einsperren, wie eS das Gesetz erlaubt.
Der Mann scheint ein zweiter Higley zu

sein.
Fehlgeschossen. ' Der hiesige Mayor ist

all right. Er wird sich wohl kaum zu

den von der hiesigen NewL" befürwor
teten Maßregeln verstehen, denn er trinkt
selbst gerne ein Gläschen Bier und sein

Durst . wird an Sonntagen auch nicht
kleiner sein als an. anderen Tagen.
Außerdem ist Mayor Grubbs auch von

liberaler Anschauung. '

Im Nepräsentantenhause ereignete
sich gestern wieder eine Szene, wie sie in

einer solchen Körperschaft nicht vorkom-me- n

sollte, leider aber zu oft vorkommt.

Das Protokoll vom vorhergehenden

Tage wurde verlesen und Herr Springer
bemerkte, daß zwei von ihm gestellte An

träge nicht eingetragen seien. Der Vor- -

sitzende sagte, daß er die Anträge nicht

vorgelegt (cntertaincd) habe, und daß
nach den Regeln des Hauses der Clerk

vollständig . im Rechte , gewesen lei. sie

nicht einzutragen. Daraus erwiderte

Herr Springer, daß seine Anträge voll

ständig in Ordnung gewesen seien, und

einketragen werden müßten, selbst wenn
sie ein Verdammungsurtheil über den

Sprecher auSsprächen. Dieser wollte

darauf erwidern, aber Herr Springer
unterbrach ihn, worauf der Sprecher be

merkte, daß er den Redner durch den

Sergeant at ArmS zwingen lassen werde,
von seinem Benehmen abzustehen. Herr

Springer sagte darauf in ' drohender
Weise, daß er sich nicht hinauswerfen
lassen werde, worauf Humphrcy'S schrie :

.Ich werde es thun." . Dagegen Herr

Springer: .ES bedarf dazu eines stärke
ren ManncS, als Sie sind

Große Aufregung und Verwirrung
herrschte und die Demokraten sammelten
sich um ihn und ermuthigten . ihn. Der
Sprecher bemerkte, daß er sich selbst nichiS
aus den Angriffen mach, aber eS sei et

waS Anders, wenn die Würde des HauseS
vernichtet werde. .Sie ist schon vernich
tet schrie . Springer dazwischen, und
Reed rief den Republikanern zu : .Das
ist in der That durch sie bereit? geschehcn.-Endli-

ch

wurde die Ruhe wieder hergestellt
und ein Antrag auf Eorrektur des Prot-

okolls wurde verworfen.

DrahtnaHriHten.

Davitt kommt nach Amerika.
Boston. Mass., 30. Mai. Michael

Davit! hat an John Bohle. O'Reilly und

P. A. EollinS telegraphirt, daß er am 12.

Juni m Boston eintreffen werde, um der

hundertjährigen Feier der irischen Unab

hängigkeit beizuwohnen, daß er jedoch 12

Tage nach seiner Ankunft wieder zurück

kehren muffe.
' !

,

Roch immer demokratisch.
New Bork. 30. Mai. Die .TimeS"

publizirt in 21 Spalten ihres Blattes die
Antworten

' von 100 Editoren in den
Land'Distrikten von Alabama, ArkansaS,
Florida, Georgia, Louisiana, Mississippi,
Nord Carolina und TcxaS, auf Fragen,
welche am 8. Mal an sie geeichtes waren.
Die Frage lautete:

Gehört daS südliche Volk noch immer

einmüthig zur demokratischen Partei?
. Die Antworten lauten fast ohne Aus
nähme folgendermaßen :

.Der Süden ist einmüthig . demokra-

tisch. Die unabhängigen Bewegungen
haben in - den erwähnten Staaten, nur
geringen Anklang gefunden.

, i

Waldbründe.
. Ea st S ag inaw. 30. Mai. In
den Tannenwäldern von Cläre County
herrschen furchtbare Waldbrände. Seit
Wochen hat es nicht geregnet und Alles
ist trockn, wie Zunder.

Verlangt
TOfsrtttf in Knabe von lZ 15Jah.OlWUlllil reit wird verlangt um in i
nrm Carret Cdop bebülftich zu sein. Wm. Strack
17a Virginia Aven ue.

$!lf f rtttfc Lmci adchen, ein, für. üchenarbeit und eine alt
Ladnerin m elner vwtitu J) Wen .csarty ctr

cyA,f . Sin flute 3 Mädchen für eine
,.. Cnllni: kleine amerikanische Familie.i'c m.-- i Bi.iL.i..n.isiiuuiii 7tui. rnuvuiuu;tu ttc

sVf M Ax.
. Cln Schreiner sucht 83ffti

gung. Näheres in der War
mont Halle.

CTf in deutscher Junge, um dalOCtiunfll . Juwelier . Geschält iu erler
i i r t r. c msncn. yai jujiagcn in et i.

5!frttf Eine deutsche Krau oder cm
O rreunffr vHdchen als Haushälterin für
ine kleine Familie, bei Henr? Schupp, No. 8 West 8.

kzraße.

TOf Leute, roelche ibre Yard- - mit
OvviaNCll Rasen belegt haben wollen,

oder welche Asche oder Kehricht vom Sause wegaesab
ren haben wollen, wird von Henr? Schuvv, No. West
8. Straße besorg:, ine PoftkZtte genügt, u an
einen Auftrag zukommen zu lassen.

TOtf Ein Deutscher, der ti versteht

0vllUI(Jl mit Wagen und Pkerden um.
zugehen. Iu.er Lohn wird zugesichert. Kregelo, 77
Nord Delamare trafce.

GV.t..A. E n tüchtiger Bäcker. No.
UUUUl A North Mississippi Straße.

$lf in wngr Deutscher, erst
vlUUHl über See gekommen, sucht ir.

aendwie Beschästignna. Nachzufragen tm California
Hous, IM Süd Illinois Straße. I. Ellwanger.

3ftYrtttSt daß Jedermann us die.yn.
CVlUUljT, diana Tribüne abonnlre.

ab Jeder wisse, daß dt trt
OCllUIltJl, büne bloß IS Et, xer Woche,

einschließlich bei SonntagSvlatte? kostet.

Zu verleihen.

In verleihen: '7ä SWÄ
Zinsfuß. RZHereS bei Phil.Naxxsxort oder in der
Otftce btt uue.- -

Zu verkaufen.
nr?rtllfti Einanie guterhal.3it aill tene Leitung in der

umee ver Jyvlanarivuue.

Zu verkaufen : KZ.'L.'
North Veri'on gelegene Faim mir zwei Wohnhaufern.

tnö enthält immer und da4 andere S Zimmer.
Zwei proße Scheunen und gute Stallunan 100

cker Busch 4 schöne Aex'elgarten und Lülesen
das Nebrig unter Cultur. Dasselbe wird sehr billig
rerkaust oder vertauscht gegen rundetgenthum in
Indianapolis. Nachzufragen bei hil. Naxxaxort
oder in der Office der Jndiana Tribune.

Zn verkaufen.
Maschine ist billig zn verkaufen. Näheres in der
Ossiee der .Jndrana rnbüne.

Zu verkaufen
mit einer Grocerie mit guter undschakt ist unter
annehmbaren Bedingungen billiq ,u erkaufen der
zu vermieth n. Näheres in der cificc der Tnvune

LOKPER fc ItlCED,
Civil-Ingenie- ure und Surveyors,

Zimmer '25 2 Talbott und New'S lock.

No. 29 Nord Pennsylvania Straße.
t&f Alle Arbeiten werden prompt auSzeführt.

Parente werden Besorgt.

Dr. Hugo O. Pantzer
Ant, Wundarzt und Geburtshelfer

i

l Von 8 10 Nkr Morgen
CprechstnJvkN : . 2 4 Ubr Nachm.

( m 7 8 Uhr Abend.

Z)r. Ma5 SHessn's frühere Hssic,.
IVIadison Ayo.

Telephon im Hause. Von jeder
polhele au per Telephon erreichbar.

Rail Kollü Hat 8tr,
7K Tft Washington Straße.

Sine vollständige Auswahl tn

Mv6H - Hüten
welche eben eingetroffen sind, zn den niedrigsten
Preisen.

KT Sprechen Sie bor.

Von

VöMLN
!

nach

Vm5WwByiMA

WtD
Mnk 20
ebvköer Frenzel

EckeWashington Straße und Virginia
'.Avenue.' (Vance Block.) '

i '

!

t
i'

Jolinston & Bennet,
63 Oft.kSashingion Straß,'. , .

. Alleinige Sgenien für - . . , '

Monitor Öilj Stoyes.',
. . , t i :.... . .

' ' ' ' ":
.'W ' :

- ' .

j J- - : ) X t -
?

; 3- -

Der aNeinkge absolut sichere PetroleumOsn.
Alle Sorten gchOefen, Rkfrigeratoren, EiSkiften,

Wasserbehälter und Hauthaltungögegenstiinde.
Vati . Moelker. deutscher Berkäufer.

INDIANAPOLIS
ZSYokesare .

KofföV-FaöViV- p

W, MmnsV)
UTio, 10 --SÖiiioiana --S(r

. .

Alle Arten Koffer'wttdm aus Beste!'

lung gefertigt.. , . . ,

Politische Ankuendigungen,

Für Schabmeister:
; A. Äbrouret

unterworfen der, Entschcidusg Ux demokratischen
Nominationk.Eonveniion. .

Für S chabme iste r:
Eli Heiney,

unte:rvorfen der ' Entscheidung der demokratischen
Nominationl-Conventio- n. ' ;

Für County Schatzmeister:
Friedrich Goepper

unterworfen der Entscheidung der demokr tischen
NominatiouZ'Convention. ' Mehrere Bürger.

Für County Schadmeister:
Dr. S. M. Brown,

von Franklin Tdwnsh?p,. unterworfen der Entschti

dung der demokratischen NominationS Convention.

F ür Reco rd er: '

Monroe D. Walter
unterworfn der Entscheidung, der demokratischen
NominationS'Tonventivn. . . .

-

Für Recorder::'
C. H. Rosebrock.

unterworfen der Entscheidung der : demokratlschen
ZlominarionS-Conventio- n.

. .I , 1

Für Recorder: i .

Jesse S. Whitsit,
uvtenvorfen der entfcheidung der demokratischen No
minationS.Convention.

. 'Für Recorder: -

Jsaak Grube.
von Perry Tomnsh'r. unterworfen der Entschetdun,
der demokratischen Stominatil.ns.Eonvention.

Barndei'gef,
Ao. 16 M Washington Str.,

bat ein vollständizeö Lager von '
;

modernen
Hüten und Kappen

'
für '

.
'.

,

s

--Starren und Knaben.

TIEE !

Per Psund.

Iniperial at 40cts.
Gun Powdor at 40cts.
Japan at 40cts.
Oolpii gblack at40 cts.

Imil Mueller,
200O.WashwgtonStr.

(Ecke New Jersey Ctce.)
kS-GntcHnte-

sür

wenig Geld

I
U


